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kommunal :

vandalen in den parks : heuer 5 millionen schaeden

1 wien , 1 . 12 . ( rk ) ruecksichtslosigkeit und sinnlose zerstoe-

rungswut einiger weniger mitmenschen verursachten in den staedtisch m

parks in diesem jahr schaeden in der hoehe von fuenf millionen s.

diese summe musste das stadtgartenamt fuer die reparatur zerstoerter

parkbaenke und spielgeraete , fuer die neupflanzung beschaedigter

baeume und straeucher und fuer die Wiederherstellung abgestorbener

rasenflaechen ausgeben , auch tiere sind vor den vandalen in Wiens

Parkanlagen nicht sicher : so wurden anfang august drei flamingos im

kurpark ober - laa grausam erschlagen , der kurpark ober - laa gehoert

mit dem donaupark und dem bereich um die alte donau zu den am meisten

heimgesuchten gruenanlagen.
in den staedtischen parkanlagen kostete heuer allein die neuan-

lage und Instandsetzung beschaedigter rasenanlagen 2,5 millionen:

durch die Sorglosigkeit von spaziergaengern , die einfach abkuerzungen

durch das gras suchen - und in vielen parks mit der zeit richtige

trampelpfade schaffen - , aber auch durch baufirmen , die widerrecht¬

lich baustoffe auf oeffentlichen gruenflaechen lagern , wurden rund

40 . 000 quadratmeter rasen zerstoert.
auch die parkbaenke und spielgeraete in den parks zaehlen zu

den beliebten zerstoerungsobjekten und werden mitunter vollstaendig

demontiert , fuer die Wiederherstellung von 800 gartenmoebeln bezie¬

hungsweise spielgeraeten musste das stadtgartenamt ueber eine halbe

million s ausgeben . 700 . 00 © Schilling kostete die neupflanzung be¬

schaedigter straeucher oder baeume - vor allem junge alleebaeume lei¬

den unter der ruecksichtslosigkeit mancher autofahrer , die beim ein¬

parken die rinde beschaedigen . weitere 500 . 000 Schilling wurden fuer

die reparatur beschaedigter denkmaeler - unter anderem des schindler-

denkmals im stadtpark und des machdenkmals im rathauspark - aufgewen¬

det . ( hs)
0923



1 # dezember 1976 * * rathaus - korrespondenz * ’ blatt 2797

kommunal :

reichsbruecke : gasleitung ueber strassenbahnbruecke in betrieb

7 wien , U12 . ( rk ) eine wichtige gasversorgungsleitung ueber

die donau , die durch den einsturz der reichsbruecke unterbrochen

worden war , ist wieder hergestellt : durch ein 500 millimeter - rohr

ueber die strassenbahnbruecke werden seit dienstag nachmittag bis

zu 60 . 000 kubikmeter gas pro stunde vom gaswerk leopoldau zum gas-

werk simmering geleitet , die bauzeit - mit den arbeiten konnte

naturgemaess erst nach fertigstellung der strassenbahnbruecke be¬

gonnen werden — betrug rund zwei monate . durch diese nunmehr wie—

derhergestellte wichtige Verbindung ueber die donau wird vor allem

die Versorgungssicherheit der gebiete rechts der donau wesentlich

erhoeht . dies teilte stadtrat franz n e k u l a der » » rathaus-

korrespondenz * * mit . nach dem einsturz der reichsbruecke erfolgte

die Versorgung des simmeringer Werkes mit erdgas ueber die » ’ sued-

leitung * * aus kledering und die ’ » ostleitung » ’ aus mannswoerth,

seit dienstag zusaetzlich auch wieder ueber die » » nordleitung » »

ueber leopoldau . leopoldau bezieht das erdgas aus der zentralen

oemv - verteilerstelle auersthal . selbstverstaendlich gibt es im

raum wien mehrere gasleitungsverbindungen ueber die donau , so

ueber die floridsdorfer bruecke und ueber oemv - eigene bruecken.

( ger)
1020
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lokal:

Letzte moeglichkeit zur polio - impfung

2 Wien » 1 . 12 . ( rk ) das gesundheitsamt hat die vergangene woche

zu ende gegangene erste polio - schluckimpfaktion verlaengert . fuer

• •nachzuegler ” besteht kommenden freitag die alterte

Chance , sich in einem der bezirksgesundheitsaemter in der zeit von

9 bis 11 uhr impfen zu Lassen , das gesundheitsamt der Stadt Wien

weist in diesem Zusammenhang auf das erfreulicherweise gestiegene

Interesse der bevoelkerung fuer diese Schutzimpfung hin und appel¬

liert auch an jene , die sich bisher noch nicht daran beteiligt

haben , diese Chance zu nuetzen . ( zi)

0926
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k u l t u r :

ausstellung der wiener stadt - und landesbibliothek
* * 75 Jahre universal edition”

3 Wien , 1 . 12 . ( rk) mittwoch wurde eine von der wiener stadt-

und landesbibliothek veranstaltete ausstellung in der halle des

historischen museums der stadt Wien auf dem karlsplatz eroeffnet,
die dem 75jaehrigen bestehen des grossen wiener und internationalen

musikverlages universal edition gewidmet ist.

die ausstellung gibt in zahlreichen notenautographen , korri¬

gierten druckvorlagen und in musikerkorrespondenzen einen quer-

schnitt durch die geschichte des Verlages , die gleichzeitig ein

querschnitt durch die wiener und europaeische musikgeschichte des

20 . Jahrhunderts ist.
die universal edition ist mit der 2 . wiener schule , also vor

allem mit schoenberg , berg und webern aufs engste verknuepft , gleich¬

zeitig aber auch mit den vielen anderen komponisten , die in den ver¬

gangenen 75 Jahren hier von bedeutung gewesen sind.
die exponate sind ein teil Jener grossen bestaende , die die

universal edition anlaesslich ihres Jubilaeums der wiener stadt-

und landesbibliothek in Obhut und zur wissenschaftlichen auswertung

uebergeben hat.
die ausstellung ist in der halle des historischen museums bei

freiem eintritt bis 9 . Jaenner 1977 zugaenglich . ( os)

0930
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k u l t u r

franz seitelberger * 60 * geburtstag

4 wien , 1 . 12 . ( rk ) am 4 . dezember vollendet der rektor der uni

versitaet Wien , univ . prof . dr . franz seiteibergar, das

60 . lebensjahr.
franz seitelberger ist seit 1959 ao . Professor und Vorstand des neu¬

rologischen Instituts , seit 1964 ordentlicher Professor fuer neuro-

logie an der universitaet Wien , aus seiner feder stammen etwa 175

Publikationen in wissenschaftlichen Zeitschriften und Sammelwerken,

sein Spezialgebiet ist histochemle , neurologie und neuropathologie.

0955
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kultur:

Viktor matejka - 75 . geöurtstag

5 wien , 1 # 12 . ( rk ) am 4 * dezember vollendet der * Schriftsteller

und ehemalige amtsfuehrende stadtrat fuer kubtur und Volksbildung

dr . Viktor matejka das 75 . Lebensjahr , matejka wurde am

4. dezember 1901 in korneuburg geboren , er besuchte dort die mittet«

schule und studierte sodann an der wiener universitaet geographie

und geschieht ® , insbesondere byzantinistik . nach seinem doktorrat

betaetigte er sich als freier schriftsteller und volksbildner . seit

dem jahre 1926 gab er zusammen mit nikolaus hovorka die » » berichte

zur kultur - und Zeitgeschichte * * heraus , die bis zum jahre 1938 mit

insgesamt mehr als 300 nummern erschienen , die berichte waren aus

katholischer sicht geschrieben , hatten aber die katholischen sozial«

lehren und eine moderne katholische kulturpolik als leitziet . sie

brachten in der art der » » fackel » * von karl kraus koramentare zu kut«

turellen , sozialen und wirtschafttichen fragen , wobei insbesondere

eine materialzusammensteltung der verschiedensten gesichtspurm te

aller politischen richtungen gegeben werden sollte , der einfluss der

berichte war in diesen jahren recht bedeutend . Viktor matejka hat

auch in all diesen jahren an den Volkshochschulen geographische,

weltpolitische und historische vortraege , vortragsreiehen und kurse

abgehalten , im jahre 1934 wurde matejka zum bildungsreferenten der

wiener arbeiterkammer bestellt , im maerz des jahres 1933 wurde er

verhaftet und mit dem ersten oesterreichertransport am 1 . april nach

dachau ueberstellt , wo er bis zum jahre 1944 blieb , nach seiner

entlassung war er bei einer baufirma taetig . im jahre 1943 <* rat

matejka der kommunistischen partei Oesterreichs bei und wurde von

ihr zum amtsfuehrenden stadtrat fuer kultur und Volksbildung nomi¬

niert . in dieser eigenschaft hat matejka in den schweren jahren nach

1945 versucht , das kulturelle leben Wiens aufzubauen und insbesondere

den schwer notleidenden kuenstlern , wissenschaftlern und Schrift¬

stellern ihr materielles los zu erleichtern , hervorzuheben sind auch

seine lebensmittel - , heizungsmaterial - und Wohnungsaktionen , nach

seiner abberufung als amtsfuehrender stadtrat , uebernahm er ab dezem-
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ber 1949 die redaktion der kulturzeitschrift » » das tagebuch * * , die
er bis 1957 inne hatte * dr . matejka war bis 1953 gemeinderat und mit-
glied mehrerer gemeinderatsausschuesse . seither ist matejka als
schriftsteller und kritiker taetig , wobei vor allem die fragen der
bildenden kunst , des bauwesens und der kulturpolitik sein besonderes
interesse fanden*
1000
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sport :

fechtgata im hitton - hotel

6 wien , 1 . 12 . ( rk) im ballsaal des hitton - hotets wird donnerstag,
den 2 . dezember , eine fechtgata abgehatten , die ganz im Zeichen einer
9 * olympia - revanche * * steht , den ehrenschutz dieser Veranstaltung hat
der wiener sportstadtrat kurt heller uebernommen . das reiner-
traegnis der fechtgata soll zur ausgestaltung des neuen wiener fecht-
zentrums dienen , ( hof)
1017
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kommunal :

baugrunduntersuchungen fuer neue reichsbruecke genehmigt

8 Wien , 1 . 12 . ( rk ) der wiener stadtsenat genehmigte mittwoch auf

antrag von stadtrat peter schieder die durchfuehrung der

baugrunduntersuchungen im 2 . und 22 . bezirk fuer den geplanten neu-

bau der reichsbruecke . die kosten dafuer werden mit 10,5 millionen s

veranschlagt , mit den probebohrungen wird die firma latzel und

kutscha , mit den bodenphysikalischen Untersuchungen prof . doktor

borowicka von der wiener technischen universitaet sowie die hoehere

technische bundeslehr - und Versuchsanstalt in der schellinggasse

beauftragt , ( pr)
1045

fachbeirat der kabel - tv - wien konstituiert

9 Wien , 1 . 12 . ( rk ) seit dienstag nachmittag hat die kabel - tv-

wien einen fachbeirat . die konstituierende Sitzung , hei der der Vor¬
sitzende des aufsichtsrates der studien - und forschungsgesellschaft,
stadtrat peter schieder, ein grundsatzreferat ueber die
anwendungsmoeglichkeiten des kabelfernsehens hielt , fand im rathaus
statt , dem fachbeirat gehoeren fachleute der interessensvertretungen,
der elektroindustrie , der filmwirtschaft , der post und der Werbung
an . ( rp )
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akh - bericht wird dem stadtsenat vorgeLegc

10 Wien , 1 . 12 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z beauf¬

tragte mittwoch im wiener stadtsenat finanzstadtrat hans m a y r

und gesundheitsstadtrat prof . dr . alois s t a c h e r , gemeinsam

einen bericht ueber die Situation beim akh auszuarbeiten und dem

stadtsenat vorzulegen , der wiener buergermeister entsprach damit

einem ersuchen von oevp - stadtrat walter l e h n e r . die Situation

beim bau des neuen akh , so lehner , sei immer undurchsichtiger und

er bitte daher den buergermeister , einen bericht an den stadtsenat

zu veranlassen.
finanzstadtrat mayr sicherte zu , dass ein solcher bericht auf

die tagesordnung des stadtsenats im jaenner oder februar gesetzt

werden koenne . das raum - und funktionsprogramm werde in den naech-

sten tagen fertig , ( pr)
1048
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kommunal

Marktzentrum landstrasse:
einfahrt ditscheinergasse nochmals geprueft

11 wien , 1 . 12 . ( rk ) amtsfuehrender stadtrat heinz n i t t e l

berichtete mittwoch im wiener stadtsenat ueber das problem der zu-

und abfahrt fuer das neue »Marktzentrum landstrasse.

fuer das neue »Marktzentrum landstrasse ist die zufahrt ins

tiefgeschoss ueber die ditscheinergasse vorgesehen , seit mit den

aushubarbeiten fuer die einfahrt begonnen wurde , erhoben sich be¬

schwer den der dort wohnenden bevoelkerung gegen die geplante tech¬

nische loesung . als fuer das marktwesen zustaendiger stadtrat habe

er daher die nochmalige ueberpruefung der plaene veranlasst und

danach den bezirksvorsteher des 3 . bezirkes und die Initiatoren

einer unterschriftenaktion gegen die einfahrt ditscheinergasse
zu einer besprechung eingeladen.

die geforderte Verlegung der einfahrt in die marxergasse erwies

sich bei neuerlicher pruefung als nicht durchfuehrbar . unter der

marxergasse verlaeuft der rechte hauptsammelkanal , der rund 70 Pro¬
zent des wiener abwassers abfuehrt . eine Verlegung dieses wichtig¬
sten kanals rechts der donau ist sowohl technisch wie auch wirt¬

schaftlich wegen der dadurch anfallenden arbeiten und kosten un-

durchfuehrbar . fuer eine ueberfahrung reicht die tieflage des kanals

nicht aus.
um die laermbelaestigung der wohnbevoelkerung in der ditschei¬

nergasse und unteren viaduktgasse zu verringern , verfuegte stadtrat

nittel , dass die einfahrt in die markthalle mit anhaengem und mit

Sattelschleppern verboten ist . darueber hinaus wird der einfahrts¬

schacht ueberdacht werden.
die ent - und beladetaetigkeiten , die auch bisher eine grosse

laermbelaestigung darstellten , werden im kellergeschoss stattfinden

und zu einer laermverringerung fuehren.
die regelung des strassenverkehrs wird im einvernehmen mit der

bezirksvertretung so erfolgen , dass ein moeglichst fluessiger ver¬

kehr ohne Stauungen gewaehrleistet werden kann , im Zusammenhang mit
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dem neuen marktzentrum im 1 . und 2 . stock werden drei geschosse

als parkgarage fuer 248 autos zur verfuegung stehen.

oevp - stadtrat dr . guenther g o l l e r deponierte im namen

seiner fraktion die abtehnung des berichtes und beharrte darauf,

dass es durchaus technische moeglichkeiten gaebe , die ein - und

ausfahrt in die marxergasse zu verlegen . ( P r )

1115
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lokal:

» » opec - polizisten » » wurden ausgezeichnet

14 Wien , 1 . 12 . ( rk ) im roten salon des wiener rathauses ueber-

reichte landeshauptmann leopold g r a t z hohe auszeichnungen

an polizeibeamte , die sich beim terroristen - ueberfalt auf die

opec bewaehrten.
das goldene Verdienstzeichen des landes Wien fuer krimlnal-

bezirksinspektor anton t i c h l e r , der von den terroristen

erschossen worden war , nahm der sohn des toten entgegen.

das silberne Verdienstzeichen des landes Wien erhielten krimi-

nalrevierinspektor i . josef j a n d a , polizeirevierinspek tor

alois k u r a n , polizeirevierinspek tor kurt l e o p o l d e r

und polizeirayonsinspektor ernst m a j e k . ( ka)

1122

ehrung fuer 99 diamantene 99 und * » goldene » * hochzeitspaare

15 Wien , 1 . 12 . ( rk ) im stadtsenatssaal des wiener rathauses

fanden sich dienstag und mittwoch auf einladung der stadt Wien

jeweils 73 hochzeitspaare ein , die von vizebuergermeister hubert

p f o c h geehrt wurden , vier der Jubelpaare feierten ihre

» » diamantene » » , 142 ihre » » goldene » » hochzeit . ( am)

1123
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Kultur:

Wien stiftet nestroy - ring

12 wien f 1 . 12 . ( rk ) in Vertretung von vizebuergermeisterin

gertrude froeh lich - sandner beantragte mittwoch

im stadtsenat finanzstadtrat hans m a y r die Stiftung eines

nestroy - ringes anlaesslich des 175 . geburtstages von Johann nestroy

am 7 . dezember . dieser nestroy - ring soll an persoenlichkeiten ver¬

geben werden , die sich durch aussergewoehnliche und ungewöhnliche

leistungen bei der pflege der satirisch - kritischen darstellung des

wesens dieser stadt sowie ihrer bevoelkerung im geiste von Johann

nestroy ausgezeichnet haben , der ring wird elliptisch und auseinan¬

derklappbar sein , der geoeffnete ring spiegelt als symbol fuer

kritische selbstbetrachtung das bild des beschauers wider.

der nestroy - ring soll jaehrlich hoechstens zweimal vergeben

werden und ist unuebertragbar . so wie beim ehrenring der stadt Wien

faellt auch der nestroy - ring nach dem tod des besitzers an die stadt

Wien zurueck . ( pr)
1118
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k u l t u r :
■ xssssssasMB

surreate Skulpturen in der gaterie alsergrund

13 Wien , 1 . 12 . ( rk ) plastiken des surreaten bildhauers carlo

wimmer bilden den inhalt einer ausstellung , die morgen

donnerstag , um 18 uhr , in den raeumen der galerie alsergrund , 9,

waehringer strasse 43 , von bezirksvorsteher karl schmied¬

bauer eroeffnet werden wird.

gezeigt werden 70 exponate , wobei es sich bei den ausgestell¬

ten Skulpturen um realistisch - surrealistische gross - und klein-

plastiken aus gips , ton und bronze handelt , den mittelpunkt bildet

ein vier meter grosses relief - fries , die vom kuenstler geschaffenen

plastiken sind ausschliesslich darstellungen der menschlichen , vor¬

wiegend des weiblichen koerpers , gewidmet.

die ausstellung ist bis 19 . dezember , dienstag und donnerstag

von 17 bis 19 uhr und sonntag von 10 bis 12 uhr , geoefftiet . ( zi)

1120



1 . dezember 1976 99 rathaus - korrespondenz * » btatt 2811

» » grundlagen fuer die Verkehrsentwicklung » 9 bis 1978

17 wien , 1 . 12 . ( rk ) bis zum jahr 1978 sollen von den geschaefts-
gruppen Stadtplanung sowie » » verkehr und energie » » grundlagen fuer
die Verkehrsentwicklung in Wien ausgearbeitet werden , dies teilte
stadtrat franz n e k u l a mittwoch im rahmen des pressegespraechs
des buergermeisters mit . diese » » grundlagen » » sollen sowohl den
oeffentlichen als auch den Individualverkehr beruecksichtigen . ein
starres konzept waere wenig sinnvoll , da sich die technischen und
gesellschaftlichen Voraussetzungen staendig veraendern und weiter¬
entwickeln.

nekula nahm zu der oevp - forderung , drei schnellbahn - ringe zu
errichten , Stellung und bezifferte die kosten allein fuer den ausbau
der vorortelinie auf 3 bis 3,5 milliarden s . die strecke sei derzeit
eingleisig , die tunnelanlagen muessten vollstaendig saniert werden,
die oebb beabsichtigen die errichtung eines zentralen verschubbahn-
hofes in kledering , der wesentliche vorteile fuer wien bringen wird,
die zufahrt zu diesem verschubbahnhof wird ueber die Verbindungsbahn
erfolgen , auf der ein zusaetzlicher Personenverkehr deshalb nicht
moegllch waere . der schnellbahnverkehr auf der ostbahnstrecke soll
trotz der niedrigen frequenz aufrechterhalten werden , ueber die
frage der kosten werden Verhandlungen zwischen oebb und stadt Wien
gefuehrt.

die u - bahn wird planmaessig weitergebaut . 1977 wird die u 4
bis zum schottenring fahren . 1978 nehmen die u 1 auf der strecke
reumannplatz - karlsplatz und die u 4 auf der strecke heiligenstadt -
karlsplatz den betrieb auf . bereits im dezember wird dem gemeinderat
der grundsatzantrag auf verlaengerung der u 1 nach kagran vorgelagt.
( ger)
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kommunal s

froehtich - sandner dankt brueckenbauem

18 Wien , 1 . 12 . ( rk ) vizebuergermeisterin gertrude f r o e h -

lich - sandner und bautenstadtrat hans b o e c k waren

dabei , als mittwoch frueh das letzte stueck der behelfsbruecke

fuer den auto - und fussgaengerverkehr im bereich der reichsbruecke

eingesetzt wurde , im anschliessenden pressegespraech des buerger-

meisters verwies die vizebuergermeisterin darauf , dass nach meinung

der fachleute ein solcher brueckenbau in so kurzer zeit noch nie

in europa durchgefuehrt wurde , boeck hob die ausserordentlich gute

Zusammenarbeit der vielen beteiligten stellen - bautenministerium,

gemeindeverwaltung , bundesheer , bau - , stahl - und zulieferfirmen

hervor , von den firmen waren 300 mitarbeiter eingesetzt , 100 pioniere

stellten die brueckenteile zusammen , 20 pioniere fuehrten den gesam¬

ten faehrdienst durch , zahlreiche auslaendische experten haben die

baustelle besucht und hoechste lob gespendet , die gesamte gebaute

strecke ist 900 m ® ter lang , davon entfallen 450 meter auf die bruek-

ke , 330 meter davon liegen ueber dem ström . .

die fertigStellung des anfang September begonnen bauwerks war

fuer ende jaenner vorgesehen , das hohe bautempo wird es ermoeg-

liehen , die bruecke schon wesentlich frueher fertigzustellen.

froehlich - sandner und boeck dankten alten , dis an diesem

brueckenbau beteiligt waren , ( sti)

1311


	Seite 2795
	Seite 2796
	Seite 2797
	Seite 2798
	Seite 2799
	Seite 2800
	Seite 2801
	Seite 2802
	Seite 2803
	Seite 2804
	Seite 2805
	Seite 2806
	Seite 2807
	Seite 2808
	Seite 2809
	Seite 2810
	Seite 2811
	Seite 2812

